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1. Auftragsannahme

1.1 Auftraggeber und Auftragsabgrenzung

Die Geschäftsführung der 

Two Hands Immobilien GmbH,

Wirges

- nachfolgend auch "Gesellschaft" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 aus den von uns ge führ ten Bü-

chern und den uns darüber hinaus vor ge leg ten Be le gen und Bestandsnach weisen, die wir auf-

trags gemäß nicht ge prüft haben, unter Berücksichti gung der erteil ten Auskünf te nach ge setzli-

chen Vor ga ben und nach den in ner halb die ses Rahmens lie gen den Anwei sungen des Auf trag ge-

bers zur Aus übung be stehen der Wahl rechte zu ent wi ckeln. Diesen Auftrag zur Er stellung ohne

Beur tei lungen haben wir im April 2024 in unseren Geschäftsräumen in Wirges durch ge führt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus-

ge hen den Tätig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Steuerbera tungs-

gesellschaft.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung be auf tra-

gen den ge setz li chen Ver tre tung der Gesellschaft, die über die Aus übung aller mit der Auf stellung

ver bun dener Ges tal tungs möglichkei ten und Rechts akte zu ent schei den hatte.

Wir haben unseren Auftraggeber über solche Sachver halte, die zu Wahl rechten führten, in Kennt-

nis ge setzt und von ihm Ent scheidungsvorgaben zur Ausübung von materiellen und formel len

Gestal tungsmög lich kei ten (Ansatz-, Be wertungs- und Ausweiswahlrechten) so wie Ermessens ent-

scheidun gen ein ge holt.

Dies galt in gleicher Weise für die von unserem Auftraggeber zu treffenden Entscheidun gen über

die An wen dung von Aufstellungserleichterungen und der Möglichkeit der Hinterlegung des Jah-

resabschlusses für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß MicroBilG.
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Nach den in § 267a HGB angegebenen Größenklas sen ist die Gesellschaft eine Kleinstkapital-

gesellschaft.

Betrag in Euro 2023 2022
Bilanzsumme 3.217.164,13 3.061.032,53
Umsatzerlöse 0,00 0,00
Anzahl der Arbeitnehmer 0 0

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen

der §§ 275 Abs. 5, 264 Abs. 1, 266 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht.

Eine Hinterlegung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 sowie der an deren not wen di-

gen Un ter la gen ist erfolgt.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die er for-

der lich wa ren, um auf der Grundlage der Buchführung und der Inventur sowie der eingehol ten

Auskünfte zu An satz-, Aus weis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwen denden

Bilanzierungs- und Be wer tungsme thoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den handels-

rechtlich vorgeschriebenen Jahres ab schluss, bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung, zu er stellen.

Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art und

Umfang unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücklich ge troffen

wurden, berichten wir in be rufs üb li cher Form im Sinne der Verlautbarung der Bundes steuerbe ra-

terkam mer zu den Grundsätzen für die Er stel lung von Jahresabschlüssen vom 12./13. April 2010

über Um fang und Er geb nis unserer Tä tig keit.

Unsere Auftragsvereinbarungen sehen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns

nur in Ver bindung mit dem vollständigen von uns erstellten Jahresabschluss erfol gen darf.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für

die Auf trags durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig ge geben wer den.

  Allgemeine Auftragsbedingungen

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Auftrags be din-

gungen für Steu er be ra ter und Steuerberatungsgesell schaften" maßgebend.
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1.2 Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hier über ha-

ben wir die ein schlä gi gen Normen unserer Berufsordnung und unsere Be rufs pflich ten be ach tet,

dar unter die Grund sät ze der Unabhängigkeit, Gewissenhaftig keit, Ver schwie genheit und Ei gen-

ver antwort lich keit (§ 57 StBerG).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tä-

tig kei ten, die er for der lich sind, um auf Grund la ge der Buch führung und des Inventars sowie der

einge hol ten Vor ga ben zu den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter

Vornah me der Ab schluss buch ungen die ge setz lich vorge schrie bene Bilanz und Gewinn- und Ver-

lustrechnung und wei tere Ab schlussbe stand teile zu er stel len.

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die

Aus übung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Aus-

weiswahlrechte sowie Er messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wur-

den von uns im Rah men der Er stel lung nach den Vor gaben des Kaufmanns bzw. der gesetzli chen

Vertreter ausgeübt.

Entsprechendes gilt für Entscheidungen über die Anwendung von Aufstellungs- und Offenle-

gungser leichte run gen des Jahresabschlusses für Kleinstkapitalgesellschaften.

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstel lung, Fest-

stel lung und Of fenle gung des Jah res ab schlus ses aufgeklärt.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Si cherheit ge währ lei-

sten, dass bei der Auf trags ab wick lung zur Erstellung eines Jahresabschlusses einschließ lich der

Be richt ers tattung die ge setzli chen Vor schriften und fachlichen Regeln beachtet werden.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlich keit und

We sent lichkeit beach tet.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hier für

gel ten den ge setz li chen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch füh-

rung, einschlä gi ger Be stim mun gen des Gesellschaftsvertrags sowie der einschlägigen fachli chen

Verlautbarungen.
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Zur Durchführung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart er forderli chen

Kenntnisse über die Bran che, den Rechts rah men und die Geschäftstätigkeit des Un ternehmens

unseres Auf trag ge bers anzu eignen.

An erkannten unzulässigen Wertansätzen und Darstellungen im Jahresabschluss dürfen wir nicht

mit wir ken. Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erforder liche Kor-

rektur en ver wei gert würden, hätten wir dies in geeigneter Weise in unserer Be scheini gung so wie

in un serem Er stel lungsbe richt zu würdi gen oder unseren Auf trag nie der zulegen. Dies gilt ins be-

sonde re, wenn Ver mö gens gegenstän de oder Schulden un ter An nah me der Fort füh rung der Un-

ter neh menstä tig keit be wertet wä ren, ob wohl dem tat sächli che oder rechtli che Ge ge ben hei ten of-

fen sichtlich entgegenstün den.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen wären von uns zu klären. Falls

sich die se be stätigten und die Mängel nicht beseitigt würden, brächten wir sich daraus er ge bende

Ein wen dun gen, so weit sie we sentlich für den Jahresabschluss wären, in unserer Beschei nigung

zum Aus druck. Wür den Auf klärun gen oder die Vorla ge von Unter la gen, die zur Klärung er forder-

lich sind, oder die Durchfüh rung ent sprechen der Be urtei lungen ver weigert, hätten wir unseren

Auf trag nie der zule gen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängeln in der Buchführung,

den In ven turen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des Rech-

nungswesens, die unser Auf traggeber nicht beheben wollte oder könnte, darf eine Beschei ni gung

von uns nicht er teilt wer den. Wir hätten unserem Auftraggeber in Fäl len die ser Art die Män gel

schrift lich mit zu teilen und zu ent schei den, ob ei ne Kün di gung des Auf trags an ge zeigt wä re.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des

Han dels- und Steuerrechts, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Bestim-

mungen des Ge sell schaftsvertrags.

Im Rahmen des erteilten Auftrags haben wir die gesetzlichen Vorschriften für die Aufstel lung von

Jahres ab schlüs sen sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet. Die Beach-

tung an de rer gesetzli cher Vor schriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Straftaten und

außer halb der Rech nungs legung be gan gener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand un-

seres Auftrags.
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  Vollständigkeitserklärung

Die Geschäftsführung hat uns die angeforderte berufsübli che Vollstän dig keitserklärung be züg lich

der Buch füh rung, Be le ge und Bestandsnachweise sowie der uns er teilten Aus künfte schriftlich er-

teilt, die wir zu den Ak ten ge nom men haben.

Von der Geschäftsführung wurde uns in einer berufsübli chen Voll stän dig keitserklärung versi chert,

dass in der Bi lanz alle bi lanzierungspflichtigen Vermö genswerte, Verbind lichkei ten und Wagnisse

der Gesellschaft voll stän dig und richtig enthalten sind.

Die Einholung der Vollständigkeitserklärung im Zusammenhang mit der Erstellung eines Jahres-

abschlus ses erfolgte in der Weise, dass wir dem zuständigen Organ des Unternehmens als

Grundlage seiner Erklä rung den Ent wurf des Jahresabschlusses, die Abschlussunterlagen und ei-

nen Entwurf dieses Berichts vor ge legt haben.

Die Abfassung eines Erstellungsberichtes nach Verlautbarung der BStBK vom 12./13. April 2010,

Tz. 15 mit Erläuterungen war ausdrücklich nicht Gegenstand unse res Auf trages.

Bei Fragen zum Jahresabschluss sind wir wie folgt zu erreichen:

HSP STEUER Heibel u. Partner mbB 

Steuerberatungsgesellschaft
Boschring 20 - 56422 Wirges 

Bei Informationsanfragen ist zu beachten, dass keinerlei Auskünfte ohne vorherige Geneh-

migung durch unseren Mandanten erteilt werden. Telefonische Auskünfte sind nur bin-

dend, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
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2. Bescheinigung

Bescheinigung der Steuerberatungsgesellschaft über die Erstellung

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Ge-

winn- und Verlustrechnung – der Firma Two Hands Immobilien GmbH für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 unter Beachtung der deut schen handelsrechtlichen Vor-

schriften und der ergän zen den Be stim mungen des Ge sellschaftsvertrags er stellt.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vor-

ge legten Be lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die

uns er teilten Auskünf te.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deut-

schen han delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-

vertrags lie gen in der Ver antwortung der gesetzli chen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater kammer

zu den Grundsätzen für die Er stel lung von Jah resabschlüssen durch geführt. Dieser umfasst die

Ent wicklung der Bi lanz und der Ge winn- und Ver lust rechnung auf Grundlage der Buchfüh rung und

des Inventars sowie der Vor ga ben zu den anzu wen denden Bi lan zie rungs- und Bewertungs metho-

den.

Wirges, {{*Dte_es_:signer1:date}}

{{Sig_es_:signer1:signature:dimension(width=60mm)}}
{{SigStamp_es_:signer1:s tampimage(25):dimension(width=45mm, height=45mm)}}

   

HSP STEUER Heibel u. Partner mbB

Steuerberatungsgesellschaft

MP (22. April 2024 14:22 GMT+2)

22. April 2024

https://hspgruppe.eu1.adobesign.com/verifier?tx=CBJCHBCAABAAZSHGdhiJYsHV2hGlbl6fqpbPvRSreAp-
https://hspgruppe.eu1.adobesign.com/verifier?tx=CBJCHBCAABAAZSHGdhiJYsHV2hGlbl6fqpbPvRSreAp-
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3. Angaben zu den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen

3.1 Rechtliche Verhältnisse

Firma: Two Hands Immobilien GmbH

Rechtsform: GmbH

Sitz: Wirges

Anschrift: Boschring 20

 56422 Wirges

Gründung am: 08.05.2020

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 08.05.2020

Eintragung ins

Handelsregister: Montabaur, 27163

 Zuletzt eingesehen am 23.08.2022

Gegenstand des

Unternehmens: Dienstleist. Immobilienmakler, Bauträger

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Stammkapital: 25.000,00 Euro, davon ausstehend -12.500,00 Euro

Geschäftsführung: Herr Andre Potreck

Einzelvertretungsberechtigt und befreit von den Be schränkun gen

nach § 181 BGB
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Gesellschafter: Andre Potreck

Wesentliche Änderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht

vor.

3.2 Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt:   Montabaur-Diez 

Steuernummer:  30/650/23682 

Umsatzsteuer:  Regelbesteuerung gemäß den §§ 16 - 18 des UStG

Körperschaftsteuer: Körperschaftsteuerpflicht gemäß § 1 Abs. 1 KStG

Gewerbesteuer:  Gewerbesteuerpflicht gemäß § 2 Abs. 1 GewStG

veranlagt bis: 2022

 

Im Rahmen der Abschlusserstellung wurde die Berechnung der Steuern vom Einkommen und

Ertrag vorgenommen.
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4. Jahresabschluss
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AKTIVA
 

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
A. Umlaufvermögen

 
I. Vorräte 3.176.387,16 3.051.486,44

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 30.000,00 0,00
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks 10.776,97 9.546,09

3.217.164,13 3.061.032,53
 

3.217.164,13 3.061.032,53

PASSIVA
 

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
A. Eigenkapital

 
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

nicht eingeforderte ausstehende Einlagen 12.500,00- 12.500,00-
 

eingefordertes Kapital 12.500,00 12.500,00

II. Verlustvortrag 5.603,50 3.560,15
III. Jahresfehlbetrag 2.279,38 2.043,35

 

Summe Eigenkapital 4.617,12 6.896,50
 

B. Rückstellungen 2.000,00 2.000,00
 

C. Verbindlichkeiten 3.210.547,01 3.052.136,03
- davon gegenüber Gesellschaftern Euro 429.272,00

(Euro 287.087,90)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Euro 736.077,84 (Euro 577.666,86)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr Euro 2.474.469,17 (Euro 2.474.469,17)
 

3.217.164,13 3.061.032,53
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Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
1. Rohergebnis 124.900,72 152.271,37

 

2. sonstige betriebliche Aufwendungen 11.645,53 16.471,01
 

3. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 114.994,78 137.843,71
 

4. Ergebnis nach Steuern 1.739,59- 2.043,35-
 

5. sonstige Steuern 539,79 0,00
 

6. Jahresfehlbetrag 2.279,38 2.043,35
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Angaben unter der Bilanz

1. Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: TwoHands Immobilien GmbH    

Firmensitz laut Registergericht: Wirges

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Montabaur

Register-Nr.: HR B27163

2. Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesell-
schaftern
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Unterzeichnung des Jahresabschlusses

Wirges

Ort

{{*Dte_es_:signer2:date}}
{{Sig_es_:signer2:signature:dimension(width=60mm}}

Datum Herr Potreck
Geschäftsführer

Andre Potreck (22. April 2024 14:41 GMT+2)22. April 2024

https://eu1.documents.adobe.com/verifier?tx=CBJCHBCAABAAZSHGdhiJYsHV2hGlbl6fqpbPvRSreAp-
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5. Anlagen zum Jahresabschluss
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AKTIVA

Konto  Bezeichnung
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

Vorräte
3981 Rubenstraße, mit Gebäude 698.174,63 698.174,63
3982 Obermenzing, ohne Gebäude 2.098.251,57 2.098.251,57
7080 Unfertige Leistungen Rubensstr. 4 93.204,43 62.566,28
7081 Unfertige Leistungen Obermenzing 286.756,53 192.493,96

3.176.387,16 3.051.486,44
 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände

1701 Sonstige Verbindlichkeiten (bis 1 J) 30.000,00 0,00
 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks

1200 Sparkasse 7900020 10.776,97 5.643,99
1230 Voba Freising Kto. 2549506 0,00 3.902,10

10.776,97 9.546,09
 

3.217.164,13 3.061.032,53
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PASSIVA

Konto  Bezeichnung
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

Gezeichnetes Kapital
800 Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

 
nicht eingeforderte ausstehende Einlagen

820 Ausstehende Einlage nicht eingefordert 12.500,00- 12.500,00-
 

Verlustvortrag
868 Verlustvortrag vor Verwendung 5.603,50 3.560,15

 
Jahresfehlbetrag
Jahresfehlbetrag 2.279,38 2.043,35

 
Rückstellungen

977 Rückstellungen für Abschluss u. Prüfung 2.000,00 2.000,00
 

Verbindlichkeiten
650 Darlehen #222549506 - 27.07.2021 1.350.000,00 1.350.000,00
651 Darlehen #122549506 - 27.07.2021 985.000,00 985.000,00
740 Verbindlichkeit.gg. Gesellschaftern 139.469,17 139.469,17

1230 Voba Freising Kto. 2549506 10.984,31 0,00
1600 Verbindlichkeiten aus Lieferungen+Leist. 5.790,70 0,00
1666 Verbindlichk. ggb. GmbH-Ges.ern, b1J 289.802,83 147.618,73
1705 Darlehen - dagobertinvest 429.500,00 430.000,00

3.210.547,01 3.052.087,90
 

1790 Umsatzsteuer Vorjahr 0,00 48,13
 

3.210.547,01 3.052.136,03
 

davon gegenüber Gesellschaftern 
Euro 429.272,00 (Euro 287.087,90)

740 Verbindlichkeit.gg. Gesellschaftern 
1666 Verbindlichk. ggb. GmbH-Ges.ern, b1J

 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr Euro 736.077,84 (Euro 577.666,86)

1230 Voba Freising Kto. 2549506
1600 Verbindlichkeiten aus Lieferungen+Leist.
1666 Verbindlichk. ggb. GmbH-Ges.ern, b1J
1705 Darlehen - dagobertinvest

 
1790 Umsatzsteuer Vorjahr

 
 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr Euro 2.474.469,17 
(Euro 2.474.469,17)

650 Darlehen #222549506 - 27.07.2021
 
Übertrag 3.217.164,13 3.061.032,53
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PASSIVA

Konto  Bezeichnung
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 
Übertrag 3.217.164,13 3.061.032,53

 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr Euro 2.474.469,17 
(Euro 2.474.469,17)

651 Darlehen #122549506 - 27.07.2021
740 Verbindlichkeit.gg. Gesellschaftern 

 

3.217.164,13 3.061.032,53
 



Two Hands Immobilien GmbH
Kontennachweis zur GuV nach nicht festgelegt

 Seite 20

Konto  Bezeichnung
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

Rohergebnis
8970 Bestandsveränderung unfertige Leistung 124.900,72 152.271,37

 
sonstige betriebliche Aufwendungen

2350 Sonst. Grundstücksaufwendungen neutral 1.335,75 0,00
4240 Gas, Strom, Wasser 500,89 162,31
4360 Versicherungen 1.086,70 355,35
4380 Beiträge 152,00 178,00
4650 Bewirtungskosten 0,00 1.057,00
4654 Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten 0,00 453,00
4660 Reisekosten Arbeitnehmer 0,00 1.947,83
4664 Reisekosten AN Verpfleg.mehraufwand 0,00 47,00
4666 Reisekosten AN Übernachtungsaufwand 0,00 1.725,88
4910 Porto 0,00 19,45
4930 Bürobedarf 0,00 55,00
4945 Fortbildungskosten 0,00 2.247,31
4950 Rechts- und Beratungskosten 1.578,39 2.541,23
4955 Buchführungskosten 400,13 978,78
4957 Abschluss- und Prüfungskosten 4.481,70 4.274,29
4969 Aufwand Abraum-/Abfallbeseitigung 257,40 51,48
4970 Nebenkosten des Geldverkehrs 1.852,57 377,10

11.645,53 16.471,01
 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
2110 Zinsaufwendungen f.kfr.Verbindlichkeit. 0,00 33,81
2117 Zinsen an Gesell., Beteilig. >25% (KapG) 0,00 10.139,50
2120 Zinsaufwendungen f.lfr.Verbindlichkeit. 114.994,78 58.083,94
2125 Zinsen für Gebäude im Betriebsvermögen 0,00 37.970,00
2126 Zinsen zur Finanzierung Anlagevermögen 0,00 31.616,46

114.994,78 137.843,71
 

sonstige Steuern
2375 Grundsteuer 539,79 0,00

 

Jahresfehlbetrag 2.279,38 2.043,35
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesell schaften

§1 Auftragsdurchführung
Für den Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auf-
trag maßgebend.
Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung ausgeführt.
Der Auftragnehmer wird die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig zugrunde legen. Soweit er Unrichtigkeiten feststellt, ist er
verpflichtet, darauf hinzuweisen. Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und Ord-
nungsmäßigkeit der übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfüh-
rung und Bilanz, gehört nur zum Auftrag, wenn dies in Textform vereinbart ist.
Ist wegen der Abwesenheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem über die
Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht möglich, ist der Auftragnehmer
im Zweifel zu fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet.

§2 Vollmacht 
Für die Vertretung vor Behörden und sonstigen Stellen ist eine Vollmacht zu erteilen.
Die Vollmachtserteilung erfolgt in einer separaten Urkunde.

§3 Mitwirkung Dritter
Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter, fachkundige
Dritte sowie Daten verarbeitende Unternehmen heranzuziehen.
Bei der Heranziehung von fachkundigen Dritten und datenverarbeitenden Unternehmen
hat der Auftragnehmer dafür zu sorgen, dass diese sich zur Verschwiegenheit verpflich-
ten.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, allgemeinen Vertretern (§ 69 StBerG) sowie Praxis-
treuhändern (§ 71 StBerG) im Falle ihrer Bestellung Einsichtnahme in die Handakten i.
S. d. § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach der Datenschutz-
grundverordnung sowie dem Bundesdatenschutzgesetz, einen Beauftragten für den Da-
tenschutz zu bestellen. Sofern der Beauftragte für den Datenschutz nicht bereits nach §
4 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Auftragnehmer dafür Sorge zu tragen,
dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tätigkeit auf das
Datengeheimnis verpflichtet.

§4 Verschwiegenheitspflicht
Der Auftragnehmer ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die
ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des Auftrags zur Kenntnis gelangen, Still-
schweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn schriftlich von dieser
Verpflichtung entbindet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung
des Vertragsverhältnisses fort.
Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des
Auftragnehmers.
Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung be-
rechtigter Interessen des Auftragnehmers erforderlich ist. Der Auftragnehmer ist auch
insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungs-
bedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information und Mitwirkung ver-
pflichtet ist.
Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53 StPO, §
383 ZPO bleiben unberührt.
Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche Äußerungen über
die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung des Auftraggebers aushändi-
gen.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers und
dessen Mitarbeiter im Rahmen der erteilten Aufträge maschinell zu erheben und in einer
automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur wei-
teren Auftragsdatenverarbeitung zu übertragen.
Darüber hinaus besteht keine Verschwiegenheitspflicht, soweit dies zur Durchführung
eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Auftragnehmers erforderlich ist und die in-
soweit tätigen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden
sind. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass durch den Zertifizie-
rer/Auditor Einsicht in seine – vom Auftragnehmer abgelegte und geführte – Handakte
verwendet wird.
Der Auftragnehmer hat beim Versand bzw. der Übermittlung von Unterlagen, Dokumen-
ten, Arbeitsergebnissen etc. auf Papier oder in elektronischer Form die Verschwiegen-
heitsverpflichtung zu beachten. Der Auftraggeber stellt seinerseits sicher, dass er als
Empfänger ebenfalls alle Sicherungsmaßnahmen beachtet, dass die ihm zugeleiteten
Papiere oder Dateien nur den hierfür zuständigen Stellen zugehen.
Dies gilt insbesondere auch für den Fax- und E-Mail-Verkehr. Zum Schutz der überlas-
senen Dokumente und Dateien sind die entsprechenden technischen und organisatori-
schen Maßnahmen zu treffen. Sollten besondere über das normale Maß hinausgehende
Vorkehrungen getroffen werden müssen, so ist eine entsprechende schriftliche Verein-
barung über die Beachtung zusätzlicher, sicherheitsrelevanter Maßnahmen zu treffen,
insbesondere ob im E-Mail-Verkehr eine Verschlüsselung vorgenommen werden muss.

§5 Mängelbeseitigung 
Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung von Mängeln. Dem Auftragnehmer ist
die Gelegenheit zur Nacherfüllung zu geben. Beseitigt der Auftragnehmer die von dem
Auftraggeber geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder

lehnt er die Mängelbeseitigung ab, so kann der Auftraggeber die Mängel auf Kosten des
Auftragnehmers von einem anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. Herabset-
zung der Vergütung verlangen.Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechen-
fehler) können vom Auftragneh mer jederzeit auch Dritten gegenüber berichtigt werden.
Sonstige Mängel darf der Auf tragnehmer Dritten gegenüber mit Einwilligung des Auf-
traggebers berichtigen. Die Ein willigung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interes-
sen des Auftragnehmers den In teressen des Auftraggebers vorgehen.

§6 Haftung
Der Auftragnehmer haftet uneingeschränkt für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder
grob fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen sowie für vorsätzlich oder fahrlässig verur-
sachte Schäden an Leben, Körper und Gesundheit. Dies gilt entsprechend, soweit die
Haftung auf einem Handeln des gesetzlichen Vertreters, eines Mitarbeiters oder sonsti-
gen Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers beruht.
Der Auftragnehmer haftet im Übrigen auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässig-
keit verursacht werden, soweit diese Fahrlässigkeit die Verletzung solcher Vertrags-
pflichten betrifft, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig ver-
traut und vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). Der Auftragnehmer haftet jedoch nur,
soweit die Schäden typischerweise mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind
und beschränkt auf den Höchstbetrag von 1.000.000,00 € pro Schadensfall. 
Die in den vorstehenden Sätzen enthaltenen Haftungsbeschränkungen gelten auch, so-
weit die Haftung für die gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, Hilfskräfte und sonstige Er-
füllungsgehilfen des Auftragnehmers betroffen ist. 
Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend ge-
machten Anspruchs ausgeschlossen. Soweit die Haftung des Auftragnehmers ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung seiner gesetzli-
chen Vertreter, Mitarbeiter, Hilfskräfte und sonstigen Erfüllungsgehilfen.
Die Haftungsbeschränkung gilt rückwirkend von Beginn des Mandatsverhältnisses an.
Sie gilt ferner auch für den Fall, dass sich der Umfang des in § 1 übernommenen Auf-
trags durch künftige Aufträge erweitert. 
Der Auftragnehmer hat eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme
von 1.000.000,00 € pro Einzelfall abgeschlossen. Er verpflichtet sich, die Versicherung
in dieser Höhe solange aufrechtzuerhalten, wie das Vertragsverhältnis mit dem Auftrag-
geber besteht. Soll von der vorstehenden Regelung im Einzelnen abgewichen werden,
ist hierzu eine ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Parteien erforderlich. Soll der
Versicherungsschutz im Einzelfall betragsmäßig erweitert werden, so gehen die Kosten
einer hierfür gesondert abzuschließenden Berufshaftpflichtversicherung zu Lasten des
Auftraggebers. Für mündliche Auskünfte außerhalb eines vereinbarten Beratungsge-
sprächs oder telefonischer Auskünfte ist jede Haftung ausgeschlossen. Dies gilt nicht,
wenn die Auskünfte schriftlich mit dem von dem Auftraggeber geschilderten Sachverhalt
bestätigt werden.

§7 Verjährung
Soweit ein Schadenersatzanspruch des Auftraggebers kraft Gesetzes nicht einer kürze-
ren Verjährungsfrist unterliegt, verjährt er 
a. in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der Anspruch entstanden ist, und der

Auftraggeber von dem Anspruch begründenden Umständen und der Person des
Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste, 

b. ohne Rücksicht auf die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in fünf Jahren
von seiner Entstehung an und 

c. ohne Rücksicht auf seine Entstehung und die Kenntnis oder grob fahrlässige Un-
kenntnis in zehn Jahren von der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung
oder dem sonstigen den Schaden auslösenden Ereignis an. Maßgeblich ist die frü-
her endende Frist. 

§8 Mitwirkung des Auftraggebers
Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledi-
gung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Auftragnehmer unaufgefor-
dert alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so
rechtzeitig zu übergeben, dass dem Auftragnehmer eine angemessene Bearbeitungs-
zeit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt für die Unterrichtung über alle Vorgänge
und Umstände, die für die Ausführung des Auftrags von Bedeutung sein können. Der
Auftraggeber ist verpflichtet, alle schriftlichen und mündlichen Mitteilungen des Auftrag-
nehmers zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Rücksprache zu halten.
Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Auf trag-
nehmers oder seiner Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte.
Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Auftragnehmers nur mit
dessen schriftlicher Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem
Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.
Unterlässt der Auftraggeber eine ihm obliegende Mitwirkung oder kommt er mit
der Annahme der vom Auftragnehmer angebotenen Leistung in Verzug, so ist der
Auftragnehmer berechtigt, eine angemessene Frist mit der Erklärung zu bestim-
men, dass er die Fortsetzung des Vertrags nach Ablauf der Frist ablehnt. Nach er-
folglosem Ablauf der Frist darf der Auftragnehmer den Vertrag fristlos kündigen.
Unberührt bleibt der Anspruch des Auftragnehmers auf Ersatz der ihm durch den 
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Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehr-
aufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der
Auftragnehmer von dem Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht.Der Auftragge-
ber ist verpflichtet, die vom Auftragnehmer per E-Mail übermittelten oder auf seiner Ho-
mepage veröffentlichten Mandanteninformationen zur Kenntnis zu nehmen und bei
Zweifelsfragen Rücksprache zu halten. Setzt der Auftragnehmer beim Auftrag geber in
dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet,
den Hinweisen des Auftragnehmers zur Installation und Anwendung der Programme
nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet und berech tigt, die Pro-
gramme nur in dem vom Auftragnehmer vorgeschriebenen Umfang zu ver vielfältigen.
Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der Auftraggeber hat alles zu
unterlassen, was der Ausübung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den
Auftragnehmer entgegensteht.

§9 Wahrung von Ausschluss- und Notfristen
Der Auftragnehmer ist zur Wahrung von Not- (Einspruchs-, Beschwerde-, Klage- und
Rechtsmittelfristen) oder Ausschlussfristen (nicht verlängerbare Antragsfristen und nach
der Finanzgerichtsordnung vom Vorsitzenden oder Berichterstatter gesetzte Fristen) nur
verpflichtet, wenn
a. der Bescheid bzw. das Schriftstück dem Auftragnehmer direkt übersandt wurde,

z. B. weil der Auftragnehmer Zustellungsvollmacht hatte, oder
b. der Auftraggeber den Bescheid oder das Schriftstück erhalten hat und er dem

Auftragnehmer rechtzeitig die erforderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt
sowie einen gesonderten Auftrag zur Antragstellung, Einlegung des Rechtsbe-
helfs oder Erhebung der Klage erteilt hat. Diese Auftragserteilung kann auch
mündlich erfolgen. Sie muss dann aber umgehend von dem Auftragnehmer
schriftlich bestätigt werden.

§10 Elektronische Kommunikation
Auftragnehmer und Auftraggeber sind damit einverstanden, dass zum Zweck der Kom-
munikationserleichterung in allen Angelegen-heiten Dokumente und Daten auch per un-
verschlüsselter E-Mail im Internet versandt werden können. Den Parteien ist bekannt,
dass mit der Datenübertragung per E-Mail erhebliche Sicherheitsrisiken (z.B. Bekannt-
werden der Daten durch Zugriff Dritter, Datenverlust, Virenübertragung, Übersendungs-
fehler, Übersendungsausfall usw.) verbunden sind. Für den E-Mail-Verkehr zwischen
den oben aufge-führten Parteien oder mit Dritten im Rahmen der oben näher bezeichne-
ten Sache wird o.g. Auftragnehmer hiermit unter Inkaufnahme der oben aufgeführten
Gefahren ausdrücklich erlaubt, Daten via E-Mail zu versenden. Da E-Mails bei der
Übertragung einem Zugriff durch Dritte unterliegen können, wird o.g. Auftragnehmer in-
sofern von seiner beruflichen Verschwiegenheitspflicht entbunden. Der Versender einer
E-Mail übernimmt das Zustellungs- und Kenntnisnahmerisiko. Wird in einer versandten
E-Mail ausdrücklich die Bestätigung des Zugangs verlangt, gilt der Zu-gang beim Emp-
fänger erst im Zeitpunkt der tatsächlichen Kenntnisnahme des Versenders von der Be-
stätigungs-E-Mail des Empfängers als erfolgt. Auftraggeber und Auftragnehmer kom men
überein, dass jede Partei werktäglich von Montag bis Freitag mindestens einmal am Tag
bei ihrem Internet-Provider ihr elektronisches Postfach nachsehen soll. Wenn diese Ab-
frage über einen längeren Zeitraum als 2 Werktage technisch unmöglich ist, so soll dies
der anderen Partei formfrei unverzüglich mitgeteilt werden. Gegenüber dem Auftragneh-
mer abgegebene Willenserklärungen sind nur verbindlich, wenn sie in der üblichen und
Form (in der Regel Textform) oder versehen mit einer digitalen Signatur abge-geben
werden. Auf die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen, die sich gegenüber
dem o.g. Auftragnehmer aus der Nutzung des E-Mail-Versands unmittelbar oder mittel-
bar oder aus einem Ausfall der E-Mail-Nutzungsmöglichkeit ergeben oder er geben kön-
nen, wird hiermit ausdrücklich verzichtet.  

§11 Vergütung
Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des Auftragnehmers für seine Berufstä-
tigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Vergütungsverordnung für Steuerbera-
ter, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften, es sei denn, es wäre ei-
ne Vereinbarung gemäß § 4 StBVV über eine höhere Vergütung getroffen worden. Der
Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass eine höhere oder niedrigere als die gesetz-
liche Vergütung in Textform vereinbart werden kann (§ 4 Abs. 4 StBVV). Für Tätigkei-
ten, die in der Vergütungsverordnung keine Regelung erfahren (z.B. § 57 Abs. 3 Nr. 2
und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergütung, anderenfalls die übliche Vergütung (§
612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB). Eine Aufrechnung gegenüber einem Vergütungsan-
spruch des Auftragnehmers ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten
Forderungen zulässig.
Soweit der Auftraggeber bei Dauerleistungen auf den Versand von Honorarrechnungen
auf Papier verzichtet, wird ein gesonderter Dauervertrag ergänzend vereinbart, um den
Vorsteuerabzug sicherzustellen. Voraussetzung hierfür ist eine Genehmigung zum Ein-
zug der Forderungen mittels Lastschrift oder Abbuchung.
Der Auftraggeber verzichtet auf das Schriftformerfordernis nach § 9 StBVV. Der Auftrag-
nehmer ist berechtigt, dem Auftraggeber Rechnungen auch elektronisch, ohne qualifi-
zierte Anforderungen (EDI-Verfahren oder elektronische Signatur) zu übersenden.

§12 Abtretung von Honoraransprüchen 
Der Auftragnehmer kann Gebührenforderungen an andere Steuerberater oder Rechts-
anwälte abtreten. An andere Personen, die nicht als Steuerberater oder Rechtsanwalt
zugelassen sind, kann der Auftragnehmer Gebührenforderungen abtreten, wenn die
Forderung rechtskräftig festgestellt ist und ein erster Vollstreckungsversuch fruchtlos
verlaufen ist oder der Auftraggeber dem Auftragnehmer die ausdrückliche schriftliche
Einwilligung erteilt hat.

§13 Vertragsdauer
Das Vertragsverhältnis beginnt mit Vertragsunterzeichnung. Der Vertrag läuft auf unbe-
stimmte Zeit. Der Vertrag kann von beiden Vertragsparteien jederzeit gekündigt werden.
Soweit der Auftragnehmer den Vertrag kündigt, hat er noch diejenigen Handlungen vor-
zunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden. 
Der Vertrag endet durch Erfüllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der verein-
barten Laufzeit oder durch Kündigung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch
den Eintritt der Geschäftsunfähigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft
durch deren Auflösung.
Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die bei ihm zur
Ausführung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme einschließlich
angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben
bzw. von der Festplatte zu löschen. 
Nach Beendigung des Mandatsverhältnisses sind die Unterlagen beim Auftragnehmer
abzuholen.

§14 Zurückbehaltungsrecht des Auftragnehmers an den Handakten
Der Auftragnehmer kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten
verweigern, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen befriedigt ist. Dies gilt nicht,
soweit die Zurückbehaltung nach den Umständen, insbesondere wegen verhältnismäßi-
ger Geringfügigkeit der geschuldeten Beträge, gegen Treu und Glauben verstoßen wür-
de.

§15 Aufbewahrung und Herausgabe von Arbeitsergebnissen und Unterlagen 
Der Auftragnehmer hat die Handakten auf die Dauer von zehn Jahren nach Beendigung
des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpflichtung erlischt jedoch schon vor Beendigung
dieses Zeitraums, wenn der Auftragnehmer den Auftraggeber schriftlich aufgefordert
hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser Aufforderung
binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist.
Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehören alle Schriftstücke, die der Auf-
tragnehmer aus Anlass seiner beruflichen Tätigkeit von dem Auftraggeber oder für ihn
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Briefwechsel zwischen dem Auftragnehmer
und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder
Abschrift erhalten hat, sowie für die zu internen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere.
Auf Anforderung des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auftrags, hat der
Auftragnehmer dem Auftraggeber die Handakten innerhalb einer angemessenen Frist
herauszugeben. Der Auftragnehmer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber
zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurückbehalten.

§16 Streitschlichtung
An einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle wird nicht
teilgenommen.

§17 Informationen über den Auftragnehmer
Informationen über den Auftragnehmer sind dem Impressum auf der Internetseite
www.hsp-steuer.de und weiteren Unterseiten zu entnehmen. 

§18 Schlussbestimmungen
Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berühren die
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Sie haben nicht die Nichtigkeit oder Unwirk-
samkeit des gesamten Vertrages zur Folge. Die unwirksamen oder nichtigen Bestim-
mungen sind so umzudeuten, dass der mit ihnen beabsichtigte wirtschaftliche Zweck er-
reicht wird. Ist eine Umdeutung nicht möglich, sind die Vertragsschließenden verpflich-
tet, eine Vereinbarung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen oder
nichtigen Bestimmung möglichst nahekommt.
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